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Wohl Ehrenbeſten ) Vorachtbahren 
und Wohlgelahrten 
S R R P 


M underlichs / 


Wohl -berüßmeen Juris Practici, 
[ 


Als 
Derſelbe den 28. Decembr. dieſes 1715, Jahres unverhofft 
dieſes ih ac 


n 
Deſſen entſeelter Corper den 3. Jan 114. mit 
Volckreicher Begleitung zur Erden 
worden. 


beſtattet 
Wolten mit dieſen ihr Kitleiden bezeigen / 
Innen benannte. 


Unvermuthet 1 dach hci ligſt 7 
nwermutheten iedo eeligften 5 
HVintri J 


eee eee eee ee 


E 5 O R N / 
Gedruckt / bey Johann Nitolat / E. E. Hochw. Raths und N 
Gymnaſi Buchdr. 


Das wunderliche Schickſaal HD, 
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Je laſt der Himel uns sein Schickſaal offt erfahren / 
Undzeiget / daß ſein Rath ganz wunderbahꝛlich ſey / 
Lach aus geſtandner Noth / und viel betrubten Jah⸗ 


| | ven 
Da die Bergnuͤgung ſich der Mühe fuͤget bey; 
Er hebt ein finſtrer Sturm ſich wieder auff das neue / 


Keiſt ehe wir uns verſehn den feſten Vorſatz ein 


Liebt uns der Hoͤchſte gleich ſo zeigt er ſeine Treue / 


mm dieſem daß ſein Schluß uns muß verborgen ſeyn / 


Cum omine hat auch der Hoͤchſte lieb geſchaͤtzet / 
Hier / Dieſen da fein Nahm zur Seiten ausgeſetzet: 
Wann Er zu dieſer Zeit / da alles voller Nreuden / 
Weil Thriſtus zu uns koͤmmt ſelbſt muß zu JE Su 
| „ RB 
Johann Heinrich Wedemeyer / 


f Jur. Pract. Thorun. 


VVTTFTPFT TE ART Te Ta Ta Ta oT 
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Um varios caſus variæque pericula fortis 
Præſentat bhemis ;mnlciplicaettue probe. 
Tu nobis dilecte DEO; Collegiate Lecte, 
Fortunæ triſtes vis füper efle vices. 
Sic eſt, Te magni Domini ſuptema voluntas 
Fortunæ ſocium noluit eſſe diu. 8 
Effugis extremis Fortune flebilis aufs, 
Mens tua fortunam ſpernere tuta poteſt. 
Nunc fine fortuna vivis, vivesque per annos 
Innumeros, nos ſed ſors inimica premit. 
O Je felicem, Te terque quaterque beatum! 
Cum fugias mundi fata tremenda mali. 


Zi Condolens appofnit EEE 
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AH. W. Jar. Uir. Prall. 
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In kurtzer Proceſ 
heute roth / morgen todt. 
Dergleichen geſchwind definitiv Hrtheil: 
| Menſch du muſt ſterhen 
wird ſich der Wohl⸗Shrenbeſte/Worachtbahre und 
„ Wohlgelahrte 
Werr Wofkfried Munderlich 
kaum vermuthet haben. | 
Bor dieſer hoͤchſten Inftanz gehts nicht anders her. 
Der Beläger iſt ſcharff 
und der Richter gerecht. 
Dakan kein Advocat helffen. 
Alle Exceptiones werden berworſſen. 
Ein zvunderbahrer Proceſs. 
Den der ſeelige Bere Munderlich als ein gelehrter 
A dvocat verſpielet / 2 
ls ein Shriſtlicher Advocataber auch gewinne. 
Das zeitliche geben wird Ihm ab / das ewige 
zugeſprochen. 
O gluͤckſeeliger Proceſs! 
Mie dancket Er B tt / daß fein Procefs nunmehr 
zu Ende. 
Denn wie biel procediren nicht höchſt ungelüͤck lich. 
Was ſie ſuchen / finden ſie nicht / 
und was ſie haben / das verlieren fie. 
e Ad au Das 
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Das gert ſeuſſtzt / 
Das Auge weint / 

Die Ne liſee muͤſſen lauffen / 
ODieczzaͤnde Seld ausgeben 
Und hoffen ſo lange zu gewinnen / 

gleich wie ein Spieler 
Bis ſie alles verſpielet. 
So procediret man inder Welt; 
Aber nach dem Pimmel gantz anders, 
Der Seelige wird uͤber den Tod keine harte 
HAlage fuͤhren. 


Weil Ihmemmmehr weder der Feikliche noch der 


ewige was ſchaden kan. 
Aller Streit hat ſich in Ereud / 
alle LHAnruhe in Muhe 
g verwandelt. ! 
Und die Sitelkeit mit der Seeligkeitei⸗ 
nen erwuͤnſchten Tauſch getroffen, 
Daß Er alſo nach dem Tode mehr gefunden 
Als imggeben verlohren. 
Wol gu. 
Einen ſolchen Proceſs gewinnen / 
iſt der beſte. 


Durch dieſe Zeilen wolte feine hertzinnigliche 
Liebe und Freundſchafft / gegen dem ſeelig 
Virſtorbenen zu erkennen geben 

Samuel Gottlieb Walther / 
ur. Pract. Thorun. 


